
Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blätlein : In welchem die Sitten unser Zeiten von
der Neuen Gesellschafft untersucht und beschrieben werden

Herausgeber: Samuel Küpffer, Bern

Band: 1 (1722)

Vorwort: Den samtlichen Gliederen der Gesellschafft der Mahlern in Zürich

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


®Co)®

igen famt(id)cn Stieberen
t>« ®(fi'Ufd)afft bet SßaljUvn

itt 3ünd?.

j)an£ #olbein*
2flbred[)t ©urer.
5?* SXubeen*

SXapbael Urbin*
5Slid!)aeI Ringele*

Cannibal ffarrac&e*
Le Brun 1Mb Le Blanc.

rlauc&ten unb food)*berühmten Sufc&aue*
ren tljretf Cantontf.

Übergibt ben C^rffen Xbeii beg jret)*
tag * 25iattteing bie SReue ©efefe

ftbafft in S5<£SK9k

)(* £ocfc



@ Co &
#enm

fanden tint) t>i'e(far%it
^ßj S5rtra$timgm / tt>em

^Y tinfer fcßlec&fe* 8Mcin
am fnglic&ffen übergeben tonntm/
t)at mfct gange ®efeßfc&aff* mit
einmntbiget fBtpfltntmung aus
tt>idS>figen ®rim&en gefunfcen/&aß
foMM nmattb attbnö mit
remSRecgf jufoutme/afs eben ity
neu. 3cf) will Don fcero ungemeinen
93erbienflen/Don &ero grun&Ijc&en
©cWjrfamPeif un& fyoljm 28iffen*
fc&afft/oon Gero (grfagrengeit w
bit Jeuffc&en @pracf) ntd)f viel xt*
btti 2)er aHgememe33e|)faff/ mU
d;en Sero JDIfcoutfen gega&f/ Uat
au# fo tylk am Jag / ba$ icf) foU
cjjen\J bind) meine SeScr bePannf ut
ma$en/gangricf) enfgo&r bin. £>e*
ro ©e»enm«t()/_l)erölei#en/ e$e

fceflen



® C O #
befien gatth unbefatinfc 9?eutg£eb
ten in wnferwt 0chtoei$erlanb am
jufattgen/ allein/ bat bag Publicum

uttfer SBlaflein $u bancfen.
®er gerechte unb SRuhm * würbige
@bfer für bag S3effe ihrer 0tatt/
ber ftarcfe unb wrnunfftige 2rieb/
bie 0itten ihrer 3Rit* SBurgcr unb
JEattbg Reuthen auf cine uncut?
pjtnblicbe unb ganfc angenehme
Sfficife $u beffraffen / unb m ntog?
licl) $u wrbefferen / l)at ftc zugleich
mit fo Diel SBciphcit begäbet /
bap ihnen bag @lutf in biefem il)?
reut Unternehmen nobtwenbig bat
müflfen günftig unb gewogen |et;m
SDare bag (SppDott ihnen unjerett
hochgeehrten Herren nichtmit fo
ttwftnfchtcmSorfgang gebrochen/
tmb ber fo fchmere 2öeg gebahnet
worben / hatten mir unfer 0entg
an ein fo wicbtigcg unb $ugleicb

3 ver*



5® o &
wrwegeneS SBorbabeit nur ntcfx^
gebenden bbrffen: fatten wir an
il)nen nic^tfb wacfere unb b*^)#
U Vorgänger gehabt/ würben wir
an nichts weniger als an berglel*
djjen gebadet baben. JDa fte nun/
#oc()geebtte£erren/ibre ©ifcaur^
fe auf banefbabrem ©emutb bent
3?r. 0teele m£onben geljelllget/
baben wir auf obgemelten ©rum
ben nlcbt umbin fbnnen / Ibiten
glelcbfabB unfere £)ancffcbulblg*
tiit unb erfanntlicbeö ©ernütb für
ble un£ hierum geleitete £)ilfburd)
Sufcbreibung unferer einfältigen
©ebattcfen $u bezeugen / mit S3lt^
U/ folebe mit günjflgen 5lugenam
jufebett/ unb wetttt fte t>ott geringer
SBIcbtlgfelf ftnb/jtt gebentfen/baf
obngead>t unfcr$ SletfleS/wirbem
no# mit ll)nen In gar feine $3er*
glei#ung $u (e$en. SBIr werben

bim



® (O)®
tyrnfünfftig trachten / bie 5eW<r/
fa un$ btfamt* n>er&ett mbc&tai/
t>urcj> £cfutig fccro foflba^ren Pie-
cen $u ttcrbefferm / bamit unfece
S5du(li3un3 anbeten Uim Utilu(l
erroctfen m6ge. 3nfonberb«t bit*
ten wir/ unö bte greunbfc&afft btxo
geefyrti'lfm g>erfobn«t nicfet ju
mif^ontmi/ mb fefligltcft $u glau*
ben/ bag wir gleicf) tw Dorbm/
je$t umb fo t)itl beflo mebr bur#
biefeS gemalte $$anb imaerfremt*
M) $u feptt mbarrm werben.

^oc&gee&rteffe Herren,

Sfro ge&orfammc unD crg«6ene
Siencr,

$e£ SBcrmfc&m Jreataa*
35ldtUnn$ 33erfertigerc.

®egebet» in Cent fcen i,
CCiflp 173a,

)(4 •söorre»

i


	Den samtlichen Gliederen der Gesellschafft der Mahlern in Zürich

